
Saison 2009/10 
Kreisliga A Hersfeld-Rotenburg 

 
Die 1. Mannschaft 

 

 
 
h.v.l.n.r.: M. Wenderoth, A. Jasiulek, J. Losekam, D. Krapf, M. Heyer, S. Weber, A. Hauser, Trainer H. Ziehn, T. Varch-
min, Betreuer V. Gebauer 
v.v.l.n.r.: S. Kogga, P. Eberlein, C. Spoer, G. Kleinschmidt, M. Kanjananat, B. Brückner 
 

 
Die Reservemannschaft 

 

 
Lehmann, Kropp, Noll, Sauerwein, Wieschollek, Curth, Manns, Moritz, Schaf-
fert, Dick, Seidel, Banz, Fern, Brückner, Killmer, Bommer, Gebauer, Möller. 



Spielerwechsel   

  

Zugänge:  

Tim Varchmin Kleinensee 

Sebastian Kogga Hönebach 

Daniel Gebauer Weiterode 

Maximilian Wenderoth FV Bebra 

Domenic Kropp reaktiviert 

Jürgen Losekam Ober-/Untergeis 

Christian Sauerwein  

Christian Stephan (Dez.09) Kleinensee 

Julien Killburg (Dez.09) 1. FV Bebra 

Michael Rosenau (18.04.2010) Ober-/Untergeis 

Miguel Morales (Dez.09) Espanol Bebra 

  

  

  

Abgänge:  

André Köthe Baumbach 

Oliver Hübner Niederaula 

Johann Friesen Breitenbach 

Marc Schade Hönebach 

Michael Führer Hönebach 

Benjamin Schumann Hönebach 

Carsten Winter  

  

  

  

Trainer:  

Holger Ziehn (bis Nov.2009)  

Jürgen Losekam (ab Jan.2010)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Samstag, 01.08.2009 

SV Heenes - ESV Ronshausen  1 : 0 
 

Der Saisonstart geht schief. 
 

 
 
Im Jahr eins nach Ronshausens Ab-
schied aus der Kreisoberliga ist der 
Eisenbahnersportverein bemüht, 
den Umbruch zu vollziehen und nach 
zahlreichen Wechseln Konstanz in 
die neue Truppe zu bekommen.  
"In Hersfeld heißt es immer: Nach 
dem Lullusfest ziehen wir die erste 
Bilanz", sieht ESV-Trainer Holger 
Ziehn seine Jungs erst in ein paar 
Wochen in der Verfassung, die eine 
realistische Standortbestimmung 
erlaubt.  
Seine Idealaufstellung hat der 
Übungsleiter erst zu 70 Prozent ge-
funden und erwartet vor allem in 
der Offensive noch eine Steigerung: 

"Wir brauchen klarere Aktionen im 
Angriff und vor allem mehr Torchan-
cen." Diese Schwäche bei den ESV-
Kickern und ein unerwartetes Tor der 
Gegner verhinderte Zähler in der Auf-
taktpartie gegen Heenes.  
Da trotz der vielen Unwägbarkeiten in 
der Ronshäuser Elf am Saisonende ein 
Platz im oberen Tabellendrittel heraus-
springen soll, hofft Ziehn auf einen 
Punktgewinn in Heinebach. Dass es 
gegen den sonntäglichen Gastgeber 
jedoch alles andere als einfach ist, 
musste am ersten Spieltag schon die 
SG Asmushausen/Gilfershausen bei 
ihrer Niederlage gegen die Alheimer 
erfahren.

  
 
 

Sonntag, 09.08.2009 

Heinebach/Osterbach - ESV Ronshausen  1 : 0 
 
Auch am heutigen Sonntag konnten 
beide Seniorenmannschaften in ih-
rem jeweils zweiten Punktspiel des 
neuen Spieljahres keine Punkte ho-
len. 
Die Erste Mannschaft unterlag bei 
der SG Heinebach/Osterbach un-
glücklich mit 0:1. Die Reserve kam 

bei der SG Mecklar/Meckbach/Reilos 
mit 5:0 unter die Räder.  

Bei dem Altkreisderby der Ersten in 
Heinebach wirkte unsere Mannschaft 
trotz einiger Verletzungssorgen in der 
Defensive gefestigter als noch beim 
Saisonauftakt in Heenes. Das Sorgen-
kind ist und bleibt weiterhin die Offen-

Trainer Holger Ziehn wartet 
auf den ersten Erfolg. 



sive. In Hälfte eins war man höchs-
tens durch einige Distanzschüsse 
gefährlich vorm FC-Tor. Die erste 
Hälfte war geprägt von vielen klei-
nen Unzulänglichkeiten. 
 
Mitte der zweiten Hälfte dann das 
Tor des Tages durch einen Sonn-
tagsschuss der Gastgeber. Voraus-
gegangen war allerdings ein nicht 
konsequentes Zweikampfverhalten 
im Mittelfeld.  

Richtig gute Torchancen hatten die 
Gastgeber eigentlich auch nur in der 
Anfangsviertelstunde. Unser Team er-
spielte sich in einer Art Schlussoffensi-
ve noch einige gute Chancen, blieb 
aber ohne Treffer. 
Eine Viertelstunde "Angriff" kurz vor 
Schluss reicht eben nicht, um solche 
Spiele auch mal zu gewinnen. Da be-
steht jedenfalls noch enormes Steige-
rungspotential. 

 
 
 

 
 

Auch Master Kanjananat konnte nicht für den  

erforderlichen Offensivdrang sorgen. 
 

Freitag, 14.08.2009 

ESV Ronshausen - Sorga/Kathus  1 : 3 
 
Tor: Maximilian Wenderoth 
 
Auch im gestrigen Heimspiel gegen 
die ambitionierte SG Sorga/Kathus 
gelang es unserer ersten Mannschaft 
nicht, die ersten Punkte in der Kreis-
liga A zu holen. Man verlor am Ende 
wieder mal etwas unglücklich mit 

1:3. Das erste Tor der laufenden Sai-
son für den ESV erzielte Neuzugang 
Maxi Wenderoth.  

Die Gäste konnten zur Pause durch in-
dividuelle Fehler mit 2:0 in Führung 



gehen, sonst versprühten sie aber 
auch nicht unbedingt die Torgefahr, 
die man von einer solch hoch ge-
handelten Mannschaft erwartet. 
Unser Team übernahm in der zwei-
ten Hälfte das Kommando und kam 
nach einer schönen Kombination 
durch Maxi zum verdienten An-
schluss.  

Man setzte die Gäste weiterhin unter 
Druck und brachte sie ganz schön 
ins rotieren. Die Möglichkeiten wa-

ren aber noch nicht zwingend genug, 
sodass Sorga dann über einen abge-
fälschten Konter doch zur 3:1-Führung 
kam. Alles Aufbäumen hatte nichts ge-
nutzt. 

Trotz der erneuten Niederlage das 
wahrscheinlich beste Saisonspiel unse-
rer Mannschaft bisher, da dieses mal 
auch ein Siegeswille zu erkennen war. 
Und die Offensive besser funktionierte 
als zuletzt. 

 
 
 

 
 
 
 

Sonntag, 16.08.2009 

Gilfershausen/Asmush. - ESV Ronshausen  1 : 1 
 

Eberleins Tor bringt gerechte Punkteteilung 
 

Trotz hochsommerlicher Temperatu-
ren bot sich den Zuschauern ein in-
teressantes Spiel mit zahlreichen 
Torgelegenheiten auf beiden Seiten. 
Die Gastgeber kamen besser ins 
Spiel und hatten durch die frühe 
Führung Rückenwind.  
Der Ausgleich hemmte jedoch den 
Spielfluss der SG. Die Ronshäuser 
hatten nun genug Selbstvertrauen, 
um die Partie offener zu gestalten. 

In der 17. Minute schoss Wicke (SG) 
einen Elfmeter nur an den Pfosten, 
Hauser hatte zuvor Wiese gefoult. 
Nach der Pause verlief das Spiel aus-
geglichen. Wieschollek für die Gäste 
und Wiese für die Platzherren verga-
ben gute Chancen. Letzterer traf kurz 
darauf nur die Latte.  
Eberlein tat es ihm auf der Gegenseite 
nach. Insgesamt geht das Ergebnis in 
Ordnung.  

 



 
 
  Sp. g u v Torverh. Diff. Punkte 
1. SV Heenes 4 4 0 0 18:04 14 12 
2. SG Sorga/ Kathus 4 3 1 0 12:05 7 10 
3. FSG Hohenroda 3 3 0 0 13:03 10 9 
4. ESV Hönebach 3 2 0 1 10:04 6 6 
5. SG Hessen/ Spvgg II 4 2 0 2 13:11 2 6 
6. SG Oberg/ Unterg.  4 2 0 2 11:10 1 6 
7. SG Heineb/ Osterb.  4 2 0 2 05:06 -1 6 
8. SV Rotenburg II 4 2 0 2 04:07 -3 6 

9. 
SG Mühlbach/ Rabolds-
hausen 4 2 0 2 05:12 -7 6 

10. Cornberg/ Rockens.  4 1 1 2 06:09 -3 4 
11. Gilfersh. / Asmush.  4 1 1 2 08:12 -4 4 
12. Gazi Antep Bebra 3 1 0 2 05:06 -1 3 
13. FSV Hohe Luft II 3 1 0 2 05:08 -3 3 
14. ESV Ronshausen 4 0 1 3 02:06 -4 1 
15. SG Friedewald/ Motzfeld 4 0 0 4 01:15 -14 0 

 
Das Team von Holger Ziehn wurde 
auf einigen Positionen umgestellt 
und zeigte vom Anpfiff weg Zug zum 
SG-Tor. Dieser Elan hielt genau zwei 
Minuten und zwanzig Sekunden an. 
Die Gastgeber kamen über die rech-
te Seite, wurden vorm Sechzehner 
nicht richtig angegangen, sodass der 
SG-Spieler in Philipp Lahm-Manier 
den Ball kurz vorm Sechzehnereck 
in die lange Ecke schlenzen konnte. 
Keine Chance für Keeper Spoer. 
Pascal Eberlein konnte nach einer 
Viertelstunde mit einem 20m-
Freistoß aber wieder ausgleichen. 
Die Gastgeber vergaben noch einen 

Foulelfmeter. 
Auf dem kleinen, holprigen Platz in 
Asmushausen gab es selten flüssige 
Kombinationen, wobei die sommerli-
chen Temperaturen sicherlich auch ih-
ren Teil dazu beitrugen. 
Gegen Ende der Partie, besonders 
nach der gelb-roten Karte gegen And-
reas Hauser in der Schlussviertelstun-
de zeigte unsere Mannschaft noch mal 
Moral und drängte auf einen Siegtref-
fer. Die Beste Gelegenheit hatte ein 
Volleyknaller von Pascal Eberlein, der 
von der Lattenunterkante leider nur 
auf die Torlinie und nicht dahinter 
sprang. 

Oliver Wieschollek (links, 

ESV Ronshausen) und Marc 

Iffland  mussten sich mit 

einem Remis begnügen. 

 



Am Ende wohl ein Remis, mit dem 
beide Mannschaften leben können. 
Für uns aber eigentlich zwei Punkte 
zuwenig. 
 

Reserve verliert Vorspiel 5:0 

Die Reserve ist erneut früh in Rück-
stand geraten und konnte dem Gast-
geber nur wenig entgegensetzen. 

 
Sonntag, 23.08.2009 

SG Oberg./Untergeis - ESV Ronshausen  1:1 
 

Tor: Holger Ziehn 
 

Die SG war über 90 Minuten überlegen, vergaß aber das Tore schießen.  
In der 14. Minute fiel das 1:0 für die Heimmannschaft. Durch einen Konter 
kam der ESV in der 25. Minute durch Spielertrainer Holger Ziehn zum Aus-
gleich. Nach der Pause trafen die Platzherren mehrmals das Aluminium. Ein 
Heimsieg wäre verdient gewesen.  
Nach diesem Spiel steht der ESV auf dem letzten Platz der Kreisliga, was wohl 
einem historischen Tiefstand in der Vereinsgeschichte gleichkommt.   
 
 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. SG Sorga/ Kathus 5 4 1 0 16:06 10 13 

2. SV Heenes 5 4 0 1 19:06 13 12 

3. FSG Hohenroda 4 4 0 0 17:04 13 12 

4. ESV Hönebach 4 3 0 1 19:05 14 9 

5. SG Hessen/ Spvgg II 5 3 0 2 17:11 6 9 

6. SG Oberg/ Unterg.  5 2 1 2 12:11 1 7 

7. Gilfersh. / Asmush.  5 2 1 2 12:13 -1 7 

8. SV Rotenburg II 4 2 0 2 04:07 -3 6 

9. SG Heineb/ Osterb.  5 2 0 3 05:10 -5 6 

10. SG Mühlbach/ Raboldshausen 5 2 0 3 06:16 -10 6 

11. Cornberg/ Rockens.  5 1 1 3 07:13 -6 4 

12. Gazi Antep Bebra 4 1 0 3 06:10 -4 3 

13. FSV Hohe Luft II 4 1 0 3 06:17 -11 3 

14. SG Friedewald/ Motzfeld 5 1 0 4 03:16 -13 3 

15. ESV Ronshausen 5 0 2 3 03:07 -4 2 

 

 

 

 

 

Freitag, 28.08.2009 

ESV Ronshausen - SG Cornberg/Rock.  1 : 0 
 

Tor: Dominik Krapf (Elfmeter) 
 

Ein verdienter Sieg für den ESV, der es aber versäumte, aus den zahlreichen 
Chancen ein weiteres Tor zu machen.  
Es schein ein Dauerproblem in Ronshausen zu sein.  
Gegen Ende geriet der erste Dreier der Saison noch einmal in Gefahr. 
 
 
 
 



Sonntag, 30.08.2009 

Mühlbach/Raboldshausen - ESV Ronshausen  5 : 0 
 

Eine enttäuschende Partie aus Sicht des ESV.  
Nur in der Anfangsphase wurde das Spiel zufriedenstellend gestaltet. Danach 
übernahm der Gegner das Zepter und kam auch so zur 2:0-Halbzeitführung.  
In der zweiten Hälfte hatte Ronshausen wenig Spielanteile und fing sich durch 
Abwehrfehler eine gehörige Packung ein. Ein enttäuschender Auftritt.    
 
 

Sonntag, 13.09.2009 

Friedewald - ESV Ronshausen  1 : 6 
 
Gegen einen äußerst schwachen Tabellenletzten gewinnt unser Team auch in 
der Höhe verdient. 
 

 
 

Am Kirmeswochenende wird gefeiert. 

 
Samstag, 26.09.2009 

Gazi Antep - ESV Ronshausen  3 : 0 
 

Offenbarungseid ??? 
Gazi Antep Bebra ist der erhoffte 
Befreiungsschlag gelungen. Der 
schwach gestartete Aufsteiger be-
siegte im Derby der Fußball-
Kreisliga A in Solz seinen Gast ESV 
Ronshausen glatt mit 3:0.  

"Wir werden Gas geben", hatte Ga-
zi-Spielertrainer Kerem Kardas vor 
der Partie angekündigt. Er hielt 

Wort. Gazi Antep legte mächtig los. 
Schon in der zweiten Minute prüfte 
Kardas ESV-Torwart Christian Spoer 
mit einem Schuss aus zwölf Metern. In 
der zwölften Minute fällt dann das 1:0: 
Kardas' Freistoß wird an die Latte ver-
längert, Mohammed Cafi staubt ab.  

Allmählich kommt auch der ESV zu 
Chancen. Pascal Eberlein dringt in den 



Strafraum, wird jedoch gestoppt. In 
der 15. Minute flankt Holger Ziehn, 
doch Dominik Krapf kann die Flanke 
nicht verwerten. Auch Holger Ziehns 
Ecke findet keinen Abnehmer (16.).  

Danach geht auf beiden Seiten der 
Spielfluss etwas verloren. Nach ei-
ner halben Stunde übernimmt Gazi 
Antep wieder das Zepter. Doch Ma-
ximilian Wenderoth (35.), Ilker Gök, 
dessen 25-Meter-Knaller ESV-
Torwart Christian Spoer mit einer 
herrlichen Flugparade entschärft 
(38.), und Kerem Kardas aus noch 
größerer Distanz (41.) verpassen 
das 2:0. Fast wäre das durch Jürgen 
Losekam bestraft worden, dessen 
Kopfball aber nicht platziert genug 
geriet (44.) - Glück des Tüchtigen 
für die überlegenen Gastgeber, die 
aggressiver in die Zweikämpfe ge-
hen, durch geschicktes Verschieben 
im Mittelfeld oft Überzahl in der Of-
fensive herstellen und in Kerem 
Kardas einen starken, torgefährli-
chen Regisseur besitzen.  

Wer dachte, dass ESV-Coach Holger 
Ziehn seinem Team für die zweite 

Halbzeit neues Leben einhauchen wür-
de, sah sich getäuscht. Es änderte sich 
nicht viel an den Spielanteilen. Durch 
viele kleine Fouls schleicht sich etwas 
Härte ein.  

Als das Spiel gemächlich vor sich hin-
plätschert, fällt in der 59. Minute aus 
dem Nichts das 2:0 für Gazi Antep. 
Nach einer Flanke von Kerem Kardas 
taucht Ilker Gök plötzlich völlig frei vor 
ESV-Torwart Christian Spoer auf und 
schiebt den Ball unbedrängt ein. Das 
ist die Vorentscheidung.  

Doch es kommt noch schlimmer für die 
Ronshäuser. In der zweiten Minute der 
Nachspielzeit prallt der Ball an die 
Querlatte ihres Tores. Kerem Kardas 
steht goldrichtig, köpft ein und krönt 
seine Leistung mit diesem Treffer zum 
3:0-Endstand.  

"Das war heute unser Offenba-

rungseid, nichts hat geklappt", 
sagte der enttäuschte ESV-
Spielertrainer Holger Ziehn. Kerem 
Kardas dagegen durfte freudig den 
großen Willen seiner Elf unterstrei-
chen: "Wir wollten den Sieg."  

ESV: Spoer - Heyer, Kogga, Losekam, Weber, Jasiulek (80. Fern), 

Brückner, Krapf, Kanjananat, Ziehn (63. Möller), Eberlein  

 

Eine klare Sache: Gazi Antep Bebra bezwang Master Kanjananat (links) und dessen Ronshäuser 

Kollegen mit 3:0. 



 

Sonntag, 04.10.2009 

ESV Ronshausen - ESV Hönebach  0 : 4 
 

Bittere Klatsche - unnötig obendrein 

Geschrieben von André Jasiulek     

 
Beide Mannschaften mussten im heutigen Heimspiel gegen den Nachbarn vom 
ESV Hönebach ran. Dabei waren die Favoritenrollen im Vorfeld ganz klar in 
Richtung der Gäste verteilt. Was sich am Ende zumindest auch in den Ergeb-
nissen so bewahrheiten sollte.  
Die Erste fing sich eine 0:4-Klatsche ein. Ein Ergebnis, was den Spielverlauf so 
eigentlich gar nicht wiederspiegelt.  
Man fing sich zwar ein frühes Gegentor ein, war dann aber mehr oder weniger 
auf Augenhöhe mit den Gästen. Echte Strafraumszenen waren zwar auf beiden 
Seiten eher Mangelware, trotzdem lag bis ca. zur 70. Minute der Ausgleich in 
der Luft. Nachdem der eingewechselte Dirk Möller die aussichtsreichste Mög-
lichkeit vorne nicht unterbringen konnte, legte man den Gästen nach einem 
katastrophalen Aussetzer am eigenen Sechzehner den Ball vor, den diese zum 
2:0 nutzen konnten. Ein förmlicher Genickbruch! 
Die Treffer drei und vier resultierten dann wieder aus individuellen Fehlern ge-
paart mit zwei Sonntagsschüssen. 
Eigentlich ein 0:0-Spiel oder ähnliches. In unserer Lage wird eben jeder Fehler 
bitterböse bestraft und bei den Hönebachern kam zu unseren Fehlern auch 
noch Glück dazu. Im Vergleich zum Gazi-Spiel muss man der Mannschaft aber 

Daniel Gebauer 



eine deutliche Steigerung attestieren. 
Die Reserve, personell arg gebeutelt - nicht zuletzt durch die Personalnot in 
der Ersten, hielt gegen die favorisierten B-Liga-Absteiger lange mit, musste 
sich am Ende aber mit 2:6 geschlagen geben. Gegen das mit jungen, aktiven 
Spielern sowie Akteuren aus den Hönebacher Glanzzeiten gespickte Gäste-
team, konnte unsere Mannschaft spätestens nach den "personalplanungs" be-
dingten Wechsel nicht mehr viel entgegen setzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bericht auf der Hönebacher Homepage: 
 

Dass es so leicht werden würde, hätte sich im Vorfeld sicher keiner gedacht. 
Und nach 45 gespielten Minuten sah auch nichts nach so einem hohen Sieg 
aus. Aber 10 Minuten reichten um einen am Ende verdienten, jedoch um zwei 
Treffer zu hoch ausgefallenen, Sieg zu feiern. 
Der ESV aus Ronshausen kam zunächst besser ins Spiel und brachte die Höne-
bacher Hintermannschaft ein ums andere Mal ins schwimmen. Aber schon da 
war abzusehen, das die Offensivabteilung der Hausherren nicht zu den stärks-
ten der Liga zählt. Und dann der Schock. Wie aus dem Nichts taucht der Ex-
Ronshäuser Michael Führer nach einem Steilpass aus dem Mittelfeld allein vor 
Torwart Spöhr auf und ließ diesem keine Chance. 
Das war aber auch schon alles, was in einer wirklich schwachen Hälft zu sehen 
war. Viele Fehlpässe im Mittelfeld und mehr Krampf als Kampf ließ das Spiel 
verflachen und so ging es mit der knappen Führung in die Pause. 
Auch in Halbzeit zwei sollte es erst einmal nicht besser werden. In der 56. Mi-
nute war es der eingewechselte Möller der mit einem Distanzschuss an den 
Pfosten mit der ersten echten Torchance für Ronshausen die Hönebacher kurz 
zusammenzucken ließ.  
Vielleicht war es genau so eine Situation die unsere Mannen wach werden ließ. 
Nach einer schönen Einzelleistung war es Wollenhaupt der sich ein Herz fasste 
und in der 70. Minute Keeper Spöhr mit einem gekonnten Linksschuss keine 
Chance ließ. 
Jetzt war Hönebach wach und hatte auch das nötige Glück. Ob es eine verun-
glückte Flanke oder ein gekonnter Heber war, wollte Julian Spillner nach Spiel-

 

Daniel Gebauer im 
Zweikampf mit einem 
Hönebacher Spieler. 



schluss nicht verraten, aber sein Ball flog im hohem Bogen über den verdutz-
ten Ronshäuser Keeper unhaltbar zum vorentscheidenden 0:3 ins lange Eck.  
Und auch der eminent fleißige Tobi Böttcher konnte sich nur drei Minuten spä-
ter in die Torschützenliste eintragen. Nachdem er gesehen hatte dass der Kee-
per zu weit vor seinem Tor stand zog er aus großer Distanz ab und ließ die 
Ronshäuser „alt“ aussehen (81. Min.). 
 
 
Tabelle   Sp.   s   u   n     Pkt.     Tore     Diff. 

1  SV Heenes 11 9 0 2 27 42 : 18 24 

2  SG Sorga/Kathus 11 8 3 0 27 33 : 11 22 

3  ESV Hönebach 11 8 0 3 24 41 : 16 25 

4  SG Hohenroda 10 7 1 2 22 36 : 19 17 

5  SG Obergeis/Untergeis 12 6 2 4 20 32 : 28 4 

6  SG Mühlbach/Rab 11 6 0 5 18 23 : 22 1 

7  SG Gilfershausen/As 11 5 2 4 17 33 : 27 6 

8  SV Rotenburg II 11 5 2 4 17 22 : 21 1 

9  SG Heinebach/Osterbach 9 4 0 5 12 13 : 21 -8 

10  SG Hessen Hef II 11 4 0 7 12 21 : 31 -10 

11  Gazi Antep 11 3 1 7 10 21 : 29 -8 

12  SG Friedewald/Motz 11 3 1 7 10 8 : 32 -24 

13  ESV Ronshausen 10 2 2 6 8 10 : 20 -10 

14  SG Cornberg/Rocken 11 1 2 8 5 13 : 27 -14 

15  FSV Hohe Luft II 11 1 2 8 5 19 : 45 -26 

 
 

Sonntag, 11.10.2009 

ESV Ronshausen - Hohe Luft II  2 : 1 
 

Im Heimspiel gegen den Tabellen-
letzten kann man einen wichtigen 
Sieg landen.  

Die Tore erzielten Pascal Eberlein 
und Oliver Wieschollek. 
Die beweglichen Gästeangreifer und 
mangelndes Defensivverhalten des 
ESV  brachten unser Team beson-
ders zu Beginn mächtig ins Schwim-
men.  

Fußballerisch war es wie erwartet 
eine Partie auf eher flachem Niveau, 
sie wurde eher durch Kampf und  

 

Krampf bestimmt, es stand immerhin 
auch einiges auf dem Spiel. Erwäh-
nenswert wären sonst nur noch die 
drei, allesamt berechtigten roten Kar-
ten (eine für den ESV, zwei für den 
Gast).  
Alles was zählt ist der Dreier, der uns 
jetzt wieder ein wenig Luft nach unten 
und den Anschluss ans hintere Mittel-
feld verschafft hat. 

Die Reserve hingegen musste sich zeit-
gleich bei der SG Gudegrund/Konnefeld 
mit 0:5 geschlagen geben. 



 
 

Die G-Junioren der JSG mit ihrem Betreuer Stefan Katzmann 

 
Samstag, 17.10.2009 

ESV Ronshausen – Hohenroda  2 : 3 
 
Die Gäste waren immer einen Tick schneller als der ESV. Doch auch Ronshau-
sen bekam seine Torgelegenheiten. Trotzdem lag Hohenroda in der Halbzeit 
2:0 in Front.  
Nach dem 3:0 schaltete der Gast einen Gang zurück. So bekam der ESV mehr 
Feldanteile. Die eingewechselten Kanjananat und Sauerwein brachten die Elf 
heran. Letztlich war der Sieg der Gäste jedoch verdient. 
 
 
Vorschau gegen ROF II 
Ronshausens Coach Ziehn steht nur ein Minimalkader zur Verfügung. Beson-
ders schmerzen dann natürlich kartenbedingte Ausfälle. Wie lange er auf Se-
bastian Kogga in der Defensive verzichten muss, weiß er noch nicht. "Es liegt 
noch kein Ergebnis vor", sagte er auf Nachfrage.  

Dennoch zeigt er sich optimistisch: "Nach der Niederlage gegen Hohenroda 
wollen wir zurück auf die Siegerstraße. Um die hinteren Tabellenplätze zu ver-
lassen, brauchen wir jetzt Siege. Unser Ziel muss erstmal der achte oder neun-
te Tabellenplatz sein. Eine zweite Mannschaft ist immer schwer auszurechnen, 
man weiß nie, wer aus der Ersten runter kommt" - darin sieht aber Ziehn auch 
die Chance für sein Team. "Zweite Mannschaften können durch den wöchentli-
chen Spielerwechsel nicht immer perfekt eingespielt sein. Dennoch nehmen wir 
das Spiel nicht auf die leichte Schulter. Wir versuchen unser Ding durchzuzie-
hen." Anstoß ist am  



Sonntag, 25.10.2009 

Rotenburg II - ESV Ronshausen I  1 : 0 
 
Das Spiel begann etwas zerfahren 
mit einem kleinen Fehlpassfestival. 
Bis zur 21. Minute tat sich herzlich 
wenig, dann zog Ronshausen’s Mas-
ter Kanjananat von links eine Flanke 
vor das Tor. Spielertrainer Holger 
Ziehn verwertete diesen Hochkarä-
ter aber nicht. 
Auf der Gegenseite konnte Möller 
eine Konfusion in der ESV-Abwehr 
nicht nutzen. Im Gegenzug ent-
schärfte der SV-Torwart einen 
Schuss von Holger Ziehn. 
Danach plätscherte das Spiel vor 
sich hin.  
Nach der Pause trat der ESV we-
sentlich engagierter auf. Nach einer 
guten Hereingabe von Sebastian 
Weber vertändelte Oliver Wieschol-
lek leichtfertig. Zwei Ecken hinter-
einander brachten den SVR-Kasten 
gleich wieder in Gefahr. Doch erneut 
fand Wieschollek in Grenzebach sei-
nen Meister. Drei Minuten bot sich 
dem ESV die nächste große Chance 
zur Führung. Wieschollek bediente 
Pascal Eberlein, dessen Ball wehrte 
Philipp Grenzebach glänzend ab. Der 
Nachschuss von Master Kanjananat 
landete zwar im Netz, doch in den 

Torjubel der Gäste mischte sich der Ab-
seitspfiff des Schiedsrichters. 
Der ESV wurde jetzt noch stärker. In 
der 72. Minute spielte Kanjananat sei-
nen Kollegen Wieschollek am Fünfer 
frei, doch der donnerte die Kugel über 
die Latte.  
Das Vergeben der Chancen sollte sich 
rächen. Im Gegenzug verfehlt ein herr-
licher Schuss der Rotenburger noch 
den ESV-Kasten. Doch in der 74. Minu-
te klingelte es. Bei einem Zweikampf 
kommt Christian Orth zu Fall, bringt 
aber trotzdem noch eine Flanke vor das 
Tor der Gäste. Dirk Möller fälscht den 
Ball unglücklich ins eigene Netz ab. 
Der SVR hätte kurz darauf noch nach-
legen können. Torben Bämpfer passte 
auf den völlig ungedeckten Celik, doch 
der konnte die Vorarbeit nicht veredeln. 
So kam der ESV noch zur Gelegenheit, 
den verdienten Ausgleich zu erzielen. 
Eine gut getimte Flanke von Pascal 
Eberlein erreichte Master Kanjananat, 
aber der köpfte SVR Keeper Grenze-
bach den Ball direkt in die Arme. 
SVR-Coach Michael Dick sprach an-
schließend von einem erkämpften Sieg, 
zu dem man sich durchgewurschtelt 
habe. 

 

ESV: Spoer, Heyer, Jasiulek, Ziehn (61. Sauerwein), Weber, Eberlein, 
Brückner, Krapf, Wieschollek, Möller, Kanjananat.  

 



Sonntag, 01.11.2009 

ESV Ronshausen - Heenes  0 : 1 
 

Handelfmeter besiegelt Niederlage 
 

Für die etwa 80 Zuschauer war nicht unbedingt zu erkennen, dass der Zwölfte 
gegen den Spitzenreiter spielte.  
Es gab Chancen auf beiden Seiten. Dem ESV fehlte jedoch das nötige Quänt-
chen Glück. So konnten sie auch den Umstand nicht nutzen, etwas mehr als 
eine Halbzeit lang einen Mann mehr auf dem Platz zu haben. Ein Heeneser hat-
te die roten Karte wegen Nachschlagens gesehen.  
Das Siegtor fiel in der 44. Minute durch einen Handelfmeter.  
Die Niederlage lässt unser Team näher an den letzten Platz rücken. Nur noch 3 
Punkte trennen uns von Cornberg/Rockensüß.  
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 15.11.2009 

Sorga/Kathus - ESV Ronshausen  5 : 2 
 
Die Heimmannschaft unterschätzte die Ronshäuser zunächst und fand lange 
nicht ins Spiel. Am Spielverlauf gemessen fiel der Erfolg zu deutlich aus. Die 
beiden Treffer für den ESV erzielten Pascal Eberlein mit einen Freistoß und Tim 
Varchmin nach einer schönen Kombination. 
 
 
Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. SV Heenes 17 15 0 2 54:20 34 45 

2. SG Sorga/Kathus 17 13 3 1 53:18 35 42 

3. ESV Hönebach 16 12 1 3 62:20 42 37 

4. FSG Hohenroda 15 12 1 2 55:26 29 37 

5. SG Oberg/Unterg. 17 8 3 6 42:39 3 27 

6. Gilfersh./Asmush. 17 8 2 7 49:39 10 26 

7. 
SG Mühl-
bach/Raboldshausen 17 8 2 7 35:35 0 26 

8. SV Rotenburg II 17 6 3 8 31:42 -11 21 

9. Gazi Antep Bebra 16 5 2 9 34:37 -3 17 

10. SG Heineb/Osterb. 15 5 2 8 28:37 -9 17 

11. SG Hessen/Spvgg II 17 5 1 11 31:53 -22 16 

12. SG Friedewald/Motzfeld 16 4 1 11 14:52 -38 13 

13. ESV Ronshausen 16 3 2 11 16:32 -16 11 

14. FSV Hohe Luft II 16 3 2 11 27:56 -29 11 

15. Cornberg/Rockens. 17 2 3 12 20:45 -25 9 

 
 
 



ESV ist auf Trainersuche 
Ronshäuser müssen Talfahrt ohne Ziehn als Coach stoppen 
 

 
 
 
Ein Fußball-Nachholspiel soll in die-
sem Jahr im Altkreis Rotenburg noch 
stattfinden: Das Derby der A-
Ligisten ESV Ronshausen und SG 
Heinebach. Doch es sieht nicht so 
aus, als würde der Schiedsrichter 
auch tatsächlich anpfeifen.  
"Der Platz ist in einem schlechten 
Zustand", sagt ESV-Vorsitzender 
Heinrich Curth. Von den ersten zehn 
Saisonspielen hat der ESV sieben 
auswärts ausgetragen. Im feuchten 
Herbst aber folgte Heimspiel auf 

Heimspiel. Und das habe der Rasen 
nicht verkraftet. Die Entscheidung, ob 
gespielt werden kann, wird wohl am 
Sonntagmorgen fallen.  
Die Entscheidung, wer den ESV Rons-
hausen künftig trainiert, wird erst in 
der Winterpause getroffen. Der bishe-
rige Spielertrainer Holger Ziehn hat 
nach den vielen sportlichen Enttäu-
schungen der vergangenen Monate 
darum gebeten, von seinen Pflichten 
entbunden zu werden. Als Spieler steht 
er aber weiterhin zur Verfügung.  

 
 
Nicht durchgereicht werden  
 

Nun wollen die Klubverantwortlichen 
in Ruhe nach einem Nachfolger su-
chen - und nach Verstärkungen für 
die Mannschaft. Schließlich gilt es zu 
verhindern, dass den Ronshäusern 
das gleiche sportliche Schicksal wie 
den Haselgrundern ein Jahr zuvor 
widerfährt. Auch die wurden nach 
ihrem Abstieg aus der Kreisoberliga 
gleich in die B-Liga durchgereicht.  
Vorsitzender Heinrich Curth weiß, 
dass im personellen Bereich der Ha-
se im Pfeffer liegt. Deshalb betont 

er, dass den bisherigen Trainer Holger 
Ziehn keine Schuld an der sportlichen 
Talfahrt treffe. Die Abwanderung zahl-
reicher Stammkräfte im Sommer sei 
zwar quantitativ, nicht aber qualitativ 
aufgefangen worden.  
Vor allem ein Torjäger fehlt dem ESV. 
Wird der gefunden, dürfte es auch mit 
dem Siegen wieder klappen. Und dann 
sollte sich auch einstellen, was die 
Spieler laut Curth dringend wieder 
brauchen: Selbstvertrauen.  



 
 
Spiel gegen Heinebach ausgefallen wegen Unbespielbarkeit  
des Platzes. 

 
 
 
Dezember 2009: Jürgen Losekam übernimmt Traineramt 
 
Ab Januar 2010 trainiert der bisherige Spieler die beiden Seniorenmannschaf-
ten des ESV. Die Vereinbarung gilt bis Mai 2010. 
 
In der Winterpause bemüht sich ein neu gebildeter Spielausschuss, bestehend 
aus Reinhold Schuster, Hans-Adam Ernst, Ottmar Asbrand und Gerrit Klein-
schmidt, um weitere personelle Verstärkungen der Mannschaften. 
Christian Stephan wechselt von Kleinensee nach Ronshausen. Dies war bereits 
im Sommer 2009 von Heinrich Curth in die Wege geleitet worden. 
Weitere Neuzugänge: Der 18-jährige Julien Killburg (FV Bebra), Miquel Morales 
(Espanol Bebra) und Michael Rosenau (Oberg./Untergeis)  
 
 

   
 
 

 
 
 
 

Jürgen Losekam übernimmt in der 
Winterpause das Traineramt von 
Holger Ziehn. 



Sonntag, 21.03.2010 

Cornberg/Rock. - ESV Ronshausen  3 : 2 
 

Auftakt misslungen 
 

Enttäuschung macht sich breit.  
Gegen den Tabellenletzten hatte 
man sich drei Punkte erhofft. Auf-
grund der kämpferischen Einstellung 
ist der Sieg der Gastgeber jedoch 
verdient.  
Den 1:0-Vorsprung durch Sebastian 
Webers Freistoß in der 6. Minute 
machten die Platzherren innerhalb 
kurzer Zeit wett und gingen sogar in 
Führung.  

Ein Elfmeter durch Dominik Krapf 
brachte den Ausgleich für den ESV. 
Einen weiteren Elfmeter verschoss er 
jedoch.  
Die 94. Minute brachte dann den Sieg-
treffer für die Cornberger.  
Die Hoffnungen, sich vom Tabellenen-
de etwas zu lösen, erfüllten sich nicht. 
Man rutscht durch diese schmerzliche 
Niederlage auf den zweitletzten Platz 
(Relegationsplatz) ab.  

 
 
 

Wiedergutmachung angesagt. 
Ronshausen ist gefordert. 

 
Nun müssen dringend Punkte her für die Elf vom neuen Spielertrainer Lose-
kam. „Jetzt ist jedes Spiel ein Endspiel“ weiß ESV-Betreuer Volkmar Gebau-
er.  
Er ist aber überzeugt, dass die Moral der Mannschaft stimmt. Doch woran ist 
die missliche Lage des ESV festzumachen? „Das Team muss sich noch im spie-
lerischen Bereich finden, die Abstimmung funktioniert in der Hintermannschaft 
noch nicht“, so Gebauer. Deshalb fordert er: Die Null muss stehen! 
 

 
 

Sonntag, 28.03.2010 

ESV Ronshausen - Mühlbach/Raboldshausen  0 : 5 
 
Der ESV beginnt das Spiel druckvoll. Mit etwas mehr Glück wäre eine Führung 
möglich gewesen. Es hält jedoch nicht lange an.  
Nach ca. 25 Minuten lässt der Elan nach und die Gäste kommen zu ersten Kon-
tern. Einer davon führt in der 34. Minute zum 0:1.  
Was danach folgt ist nur noch mit dem Prädikat „schwach“ zu bezeichnen. 
Mühlbach kommt durch ruhige und abgeklärte Spielweise in regelmäßigen Ab-
ständen zu den Toren.  
Das Ronshäuser Team ist spielerisch und kräftemäßig überfordert.    
 
Aufgebot:  
Spoer, Heyer, Stephan, Losekam, Weber, Krapf, Brückner, Morales, 

Wieschollek, Kilburg, Sauerwein, Kogga, Varchmin, Eberlein. 
 
 

 



 
Samstag, 02.04.2010 

ESV Ronshausen - Gilfershausen/Asmushausen  2 : 1 
 
Tore: 2 x Eberlein 
 
 
 

Sonntag, 10.04.2010 

Hess. Hersfeld II - ESV Ronshausen  0 : 4 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschlussschwäche ablegen 

 
Ein vorentscheidendes Spiel im Abstiegskampf der Fußball-Kreisliga A steht auf dem Pro-
gramm.  
Der ESV Ronshausen, Drittletzter der Tabelle, empfängt dabei am Sonntag ab 15 Uhr das 
Schlusslicht SG Friedewald/Motzfeld.  
 

 
 

Ronshausen mit Dirk Möller als Libero muss gegen Friedewald punkten. 

 

„Gegen Friedewald zu gewinnen, ist ein 
absolutes Muss“, unterstreicht Heinrich 
Curth aus der Fußballabteilung des ESV 
Ronshausen die Bedeutung der Partie 
gegen den Ligaletzten. 

 

 

Während Ronshausen in 20 Partien im 
Schnitt gerade einmal einen Treffer pro 
Spiel vorweisen kann, liegt die Quote der 
Gäste noch tiefer. Doch für den Saisonend-
spurt gibt es im Lager der Hausherren neue 
Hoffnung. Mittelfeldakteur Michael Rose-
nau, von der SG Ober-/Untergeis gekom-



men und gegen Friedewald erstmals 
spielberechtigt, soll beim Kampf gegen 
die Abschlussschwäche helfen.  

„Es ist bei uns, wie bei anderen Mann-
schaften am Tabellenende, ein Kopfprob-
lem“, spricht Ronshausens Offizieller 

Curth die Ursache für die Misere an. Daher 
kann die Parole für das Team von Spieler-
trainer Losekam nur lauten: über den Kampf 
zum Erfolg kommen. Dass dieser Ansatz 
funktioniert, hat der ESV schon beim Sieg 
gegen Gilfershausen/Asmushausen vor 
zwei Wochen gezeigt. 

 
 

Sonntag, 18.04.2010 

ESV Ronshausen - Friedewald/Motzfeld  2 : 2 
 
Im Kellerduell gab es keinen Sieger, 
somit bleibt es bei der kritischen Si-
tuation für den ESV. Man belegt wei-
terhin den drittletzten Platz mit ei-
nem Punkt Vorsprung auf den Letz-
ten.  
Der Gast ging nach 40 Sekunden 
sogar in Führung. Man hatte mit al-
lem gerechnet, nur nicht damit. 
Nach einem gemeinsamen Mittages-
sen vor dem Spiel und einer intensi-
ven Vorbereitung durch Trainer und 
Verantwortliche war die Hoffnung 

auf einen Dreier groß. Und dann das. 
Erst in der 40. Minute gelang der Aus-
gleich, den ein Gästespieler durch ein 
Eigentor per Kopf besorgte. Neuzugang 
Michael Rosenau hatte sich über die 
linke Seite durchgespielt und scharf 
nach innen geflankt. 
In der 2. Hälfte dominierten zunächst 
die Gäste die Partie und gingen auch in 
Führung. Der ESV wurde danach wieder 
stärker und konnte durch Dominik 
Krapf ausgleichen, sodass wenigstens 
ein Punkt in Ronshausen blieb. 

 

Losekam: Der Knoten muss jetzt platzen 

,,Unter meiner Leitung wird das Wort B-Klasse gar nicht in den Mund genom-
men. Ich weiß, was meine Spieler können. Und deshalb ist der Abstieg auch 
überhaupt kein Thema“, klingt Ronshausens Spielertrainer Jürgen Losekam 
trotz nur eines Punktes Vorsprung seiner Elf auf die Fahrstuhlplätze optimis-
tisch. 
Mit vielen persönlichen Gesprächen will der Übungsleiter die Köpfe seiner Män-
ner so schnell wie möglich frei bekommen. „Wir haben einfach zuviel Angst, 
Fehler zu machen. Doch gegen Heinebach zu Hause müssen unbedingt drei 
Punkte her“, sagt Losekam. 
 

Drei Heimspiele in Folge 
Für den ESV stehen ab heute drei Heimspiele in Folge an - und da soll der Kno-
ten endlich platzen. Gerade nach dem kleinen Rükschlag am vergangenen Wo-
chenende, als das Schlusslicht aus Friedewald einen Punkt von der Kehlberg-
Kampfbahn entführte. 
Mit neun Punkten aus den drei Heimpartien liebäugelt Losekam. Um die zu er-
gattern, brauche es mannschaftliche Geschlossenheit. In dieser Hinsicht ist 
dem Spielertrainer nicht bange. Trotz des schlechten Tabellenstandes ist die 
Stimmung überraschend gut, versichert der Coach. 

 
 
 



Freitag, 23.04.2010 

ESV Ronshausen - Heinebach/Osterb.  1 : 1 
 

Eine insgesamt verbesserte Leistung beschert dem ESV einen Punkt. Ronshau-
sen geht durch den erstmals spielberechtigten  Neuzugang Michael Rosenau 
mit 1:0 in Führung.  
In der 2. Halbzeit steht die Ronshäuser Elf phasenweise unter hohem Druck, 
dem Gast gelingt auch der Ausgleich. Am Ende muss man mit dem einen Punkt 
zufrieden sein. 

 
 

Holger Ziehn kündigte in der Winterpause sein Traineramt, half 
der Mannschaft aber weiter bis zum Saisonende aus. 

 
 

Christian Sauerwein vom ESV. 



Freitag, 30.04.2010 

ESV Ronshausen - Obergeis/Untergeis  2:2 
 

Tore: Kilburg, Krapf 
 

Aufstellung: Spoer, Losekam, Weber, Heyer, Stephan, Rosenau, Ziehn, Jasiu-
lek, Sauerwein, Krapf, Eberlein,  
Eingewechselt: Brückner, Kilburg, Hauser  
 

Durch einen abgefälschten Fern-
schuss geht der Gast in der 1. Halb-
zeit mit 0:1 in Führung. Ein Rück-
schlag für unser Team, das sich viel 
vorgenommen hatte.  
Die Chance zum Ausgleich ist da. 
Nach einer schönen Flanke von der 
linken Seite kann Dominik Krapf den 
Ball jedoch nicht im gegnerischen 
Tor unterbringen.  
In der 2. Halbzeit erhöht die SG so-
gar auf 0:2. Zu diesem Zeitpunkt 
befürchten Ronshausens Anhänger 

ein Debakel. Es kommt jedoch anders. 
Der ESV bäumt sich auf.  
Dominik Krapf setzt sich über rechts 
durch und schlägt eine gut getimte 
Flanke in den 16-er. Julien Kilburg ver-
wandelt per Kopfball zum Anschluss-
treffer.  
Krapf gelingt etwas später der 2:2 
Ausgleich. Unser Team zeigt in dieser 
Phase des Spiels eine engagierte und 
gute Leistung. Die Chance zum Sieg-
treffer ist noch da, der Treffer gelingt 
jedoch nicht mehr.    

 
 
 
 
 

 
 
 
 



Sonntag, 02.05.2010 

ESV Ronshausen - Gazi Antep  1:0 
 
Das Spiel wird auf dem alten Platz ausgetragen. Die Punkte gegen Gazi sind 
am Ende mit entscheidend bei der Abstiegsfrage. 
 

 
 

 
 

Pascal Eberlein und „Schuppen“ Christian Stephan 

 



Samstag, 07.05.2010 

ESV Hönebach – ESV Ronshausen  4:0 
 

ESV-Duell eine klare Sache 
 
Hönebachs Interimstrainer Marc Schade 
wollte zwar, dass sein ESV „früh in Füh-
rung geht.“ Zum ersten Mal im Ronshäu-
ser Kasten geklingelt hat es aber erst in 
der 27. Minute - Tim Renner traf per Kopf. 
Sein zweiter Treffer folgte in der 39. 
Spielminute. 
Der zweite Interimstrainer der Höneba-
cher, Michael Führer, war sich mit Kolle-
ge Schade einig: „Die Mannschaft hat das 
umgesetzt, was wir vorgegeben haben. 
Ich habe bei vielen Spielern eine Leis-
tungssteigerung gesehen. Für Tim Ren-
ner freue ich mich.“ Mit drei Treffern war 
er der Matchwinner. 
Entsprechend gut war Renners Laune 
nach dem Abpfiff. „Ich freue mich, dass 
ich entscheidend zum Spiel betragen 
konnte“, sagte er, „wir haben uns von der 
turbulenten letzten Woche nicht beein-
drucken lassen.“ 
 
 
Ganz anders fiel die Stimmung im Lager 
des ESV Ronshausen aus. Kapitän und 
Keeper Christian Spoer brachte es auf  
 
 

 
den Punkt: „Wir haben verdient verloren. Wir 
waren auf dem Platz nicht präsent, immer 
einen Tick zu spät.“  
Die Niederlage der Ronshäuser konnte der 
Torwart nicht verhindern, lediglich deren Hö-
he beeinflusste er. Mit mehreren guten Reak-
tionen gegen der stark aufspielenden Höne-
bacher Stürmer Renner hielt er das Ausmaß 
in Grenzen. 
Zweimal musste er sich aber noch geschla-
gen geben. In der 47. Minute schlug ein 30-
Meter-Schuss von Julian Spillner hinter ihm 
ein. Kurz darauf machte Renner mit seinem 
dritten Treffer in der Begegnung alles klar 
(53.). 
Ronshausens verletzter Spielertrainer Jürgen 
Losekam ärgerte sich nach der Partie mäch-
tig: „Hier gibt es nichts schön zu reden. Die 
Mannschaft hat total versagt, sie hat nichts 
umgesetzt. Aber das Spiel ist kein Maßstab, 
wir müssen jetzt nach vorne schauen, nächs-
te Woche geht es gegen Hohe Luft II. Ich 
hoffe, ich kann dann wieder mit eingreifen.“ 
Die Hönebacher dagegen haben unterstri-
chen, dass sie den Traum vom Aufstieg noch 
nicht aufgegeben haben. Tim Renner: „Unser 
Ziel ist die Relegation. Das hat man heute 
gesehen.“ 

 
 
 
 
 
Hönebach:  
Katzmann - Schumann, Jasiulek, Gehb, Ruch, Schade, Spillner, Ehrlich, Renner (80. 
Schanze), Wollenhaupt, Böttcher 
 
Ronshausen:  
Spoer - Heyer, Stephan, Weber, Eberlein, Brückner, Krapf, Kilburg, Rosenau, Möller (46. 
André Jasiulek), Ziehn 
 
Tore: 1:0, 2:0 Renner (27., 39.), 3:0 Spillner (47.), 4:0 Renner (53.) 

 



 
 

Markus Heyer vom ESV Ronshausen und Marc Schade, der den  
Verein vor der Saison in Richtung Hönebach verlassen hat. 

 
 

Sonntag, 16.05.2010 

Hohe Luft II – ESV Ronshausen I  1 : 1 
 

Die Partie war sehr zerfahren, beide Mannschaften kamen hauptsächlich über den Kampf 

ins Spiel. Ihre Probleme hatten beide Seiten mit der Chancenverwertung - so hatte Rons-

hausen Pech mit zwei Lattentreffern. 

 

Gerechtes Resultat 

Auch Hohe Lufts Reserve vergab einige hochkarätige Torgelegenheiten. In den letzten 

Minuten drängten die Gastgeber auf den Siegtreffer, doch es blieb bei der letztlich gerech-

ten Punkteteilung. 

Tore: 0:1 Möller (24.), 1:1 Grosch (40.). 

 
 
 
 

Samstag, 22.05.2010 

Hohenroda - ESV Ronshausen  4 : 0 
 
Durch den Sieg und die gleichzeitige Niederlage des bisherigen Spitzenreiters 
Heenes setzt sich Hohenroda vor dem letzten Spieltag an die Spitze der Tabel-
le.  
Der ESV konnte 55 Minuten gut mithalten. Christian Spoer hielt seinen Kasten 
sauber und die Mannschaft kämpfte aufopferungsvoll, um evtl. eine Überra-
schung möglich zu machen.  
Nach dem 1:0 brach das Team jedoch ein und die Treffer fielen in regelmäßi-
gen Abständen.   



 

 
 

 
 
 

Samstag, 29.05.2010 

ESV Ronshausen - SV Rotenburg/F. II  2 : 1 
 
Vor dem letzten Spiel werden Trai-
ner Jürgen Losekam, der nach Obe-
reis/Untergeis wechselt, und Holger 
Ziehn, der seine Laufbahn beendet, 
vom Spielausschuss verabschiedet.  
 
Der ESV benötigt heute unbedingt 
noch die letzten Punkte, um einer 
Relegation sicher zu entgehen.  
In der Anfangsphase hat unser 
Team drei Großchancen durch Pas-
cal Eberlein, dem jedoch das Pech 
an den Schussstiefeln klebt.  

Wie so oft in solchen Situationen fällt 
dann auf der Gegenseite das Tor. 
Nach einem Konter steht es in der 18. 
Minute plötzlich 0:1 für den Gegner. 
Der ESV bleibt jedoch am Drücker. 
Eberlein gelingt der erlösende Aus-
gleich.  
Den 2:1-Siegtreffer markiert dann 
Master Kanjananat. 
 
Der ESV ist gerettet und ein weiterer 
Absturz des Ronshäuser Fußballs noch 
einmal knapp verhindert. 

  
 



 
 
 
 
 

 
 

Hans-Adam Ernst, 
Spielausschussmitglied und immer an der Linie präsent. 

 
 



 

 
 

Jürgen Losekam verlässt nach der Saison den ESV 
in Richtung Obergeis/Unt. 

 

 
 
 



1. Mannschaft - Kreisliga A 
 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. FSG Hohenroda 28 23 1 4 103:38 65 70 

2. SV Heenes 28 23 0 5 93:37 56 69 

3. ESV Hönebach 28 22 2 4 88:27 61 68 

4. SG Sorga/Kathus 28 20 6 2 89:33 56 66 

5. SG Mühlbach/Raboldshausen 28 15 4 9 67:46 21 49 

6. SG Oberg/Unterg. 28 12 7 9 71:63 8 43 

7. Gazi Antep Bebra 28 12 3 13 60:64 -4 39 

8. Gilfersh./Asmush. 28 10 4 14 71:70 1 34 

9. SV Rotenburg II 28 8 3 17 42:80 -38 27 

10. SG Heineb/Osterb. 28 7 4 17 53:72 -19 25 

11. SG Hessen/Spvgg II 28 8 1 19 48:93 -45 25 

12. ESV Ronshausen 28 6 6 16 29:60 -31 24 

13. FSV Hohe Luft II 28 5 6 17 47:87 -40 21 

14. SG Friedewald/Motzfeld 28 6 3 19 29:87 -58 21 

15. Cornberg/Rockens. 28 4 8 16 32:65 -33 20 

 

Torschützen   

Pascal Eberlein 7  
Dominik Krapf 5 3 Elfm. 

Master Kanjananat 4  

Maxi Wenderoth 2  

Julien Kilburg 2  

Tim Varchmin 1  

Sebastian Weber 1  
Oliver Wieschollek 1  

Michael Rosenau 1  
Jürgen Losekam 1  

Holger Ziehn 1  

Eigentor Friedewald 1  

Dirk Möller 1  
Christian Sauerwein 1  

 29  
 

 
 



 
Reservemannschaft - Kreisliga C 

 
 
 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 
1. SG Nent./Weiß./Solz 30 28 2 0 216:15 201 85 
2. ESV Hönebach II 30 23 3 4 166:55 111 72 
3. Meckl./Meckb./Rei. II 29 23 2 4 141:36 105 71 
4. SG Gudegr/Konnef 30 21 3 6 103:40 63 66 
5. SG Mühlb/Raboldsh.II 29 17 2 10 89:53 36 53 
6. SV Heenes II 30 17 2 11 77:63 14 53 
7. Gilfersh./Asmush.II 30 15 2 13 93:70 23 47 
8. FSV Widdershausen II 29 14 5 10 67:67 0 47 
9. Gazi Antep Bebra II 29 10 5 14 69:101 -32 35 
10. TSV Lengers II 30 10 1 19 59:103 -44 31 
11. SuFF Raßdorf 29 10 1 18 61:117 -56 31 
12. 1. FV Bebra II 29 9 4 16 61:121 -60 31 
13. ESV Ronshausen II 30 8 1 21 51:117 -66 25 
14. Cornberg/Rockens. II 30 7 1 22 59:115 -56 22 
15. TSV Blankenheim II 30 3 0 27 26:158 -132 9 
16. SG Friedewald/Motzfeld II  24 1 2 21 00:00 0 0 

 
 
 
 

Torschützen:   
O. Wieschollek 7 1 Elfmeter 

Felix Banz 4  

Thorsten Fern 1  

Christian Seidel 2  

Jürgen Manns 1  

Stephan Dick 5 1 Elfmeter 

Manfred Schaffert 1  

Maximilian Wenderoth 1  

Christian Sauerwein 5  

Andreas Hauser 4  

Dirk Möller 1  

Torsten Bach 4  

Master Kanjananat 4  

Tim Varchmin 3  

Dirk Ziegenbein 1  

Domenic Kropp 1  

Werner Brückner 1  

 46  
 
 
 
 
 
 



 
 

1. Mannschaft - Alle Spiele auf einen Blick 2009/10 

01.08.2009 Heenes - ESV I M 1:0   

09.08.2009 Heinebach - ESV I M 1:0   

14.08.2009 ESV I - Sorga/Kathus M 1:3 Maxi Wenderoth 

16.08.2009 Gilfersh./Asm. - ESV I M 1:1 Pascal Eberlein 

23.08.2009 SG Obergeis/Unt. - ESV I M 1:1 Holger Ziehn 

28.08.2009 ESV I - Cornberg/Rockensüß M 1:0 Dominik Krapf (E) 

30.08.2009 Mühlbach/Rab. - ESV I M 5:0   

13.09.2009 Friedewald - ESV I M 1:6 

Krapf (E),Kanjananat (2), 

Eberlein,Losekam, Wen-

deroth 

26.09.2009 Gazi Antep  ESV I M 3:0   

04.10.2009 ESV I - ESV Hönebach M 0:4   

11.10.2009 ESV I - Hohe Luft II M 2:1 Eberlein, Wieschollek 

17.10.2009 ESV I - Hohenrhoda M 2:3 Kanjananat, Sauerwein 

25.10.2009 Rotenburg II - ESV I M 1:0   

01.11.2009 ESV I - Heenes M 0:1   

15.11.2009 Sorga/Kathus - ESV I M 5:2 Eberlein, Varchmin 

21.03.2010 Cornberg/Rock.  ESV I M 3:2 Weber, Krapf (E) 

24.03.2010 ESV I - Herfa F 2:7   

24.03.2010 ESV I - Mühlbach/Rab. M 0:5   

03.04.2010 ESV I - Gilfersh./Asmush. M 2:1 Pascal Eberlein (2) 

11.04.2010 Hess.HEF II - ESV I M 4:0   

18.04.2010 ESV I - Friedewald M 2:2 Eigentor, D. Krapf 

23.04.2010 ESV I - Heinebach/O.  M 1:1 Rosenau 

30.04.2010 ESV I - Obergeis/Unt. M 2:2 Kilburg, D. Krapf 

02.05.2010 ESV I - Gazi Antep M 1:0 Kilburg 

08.05.2010 Hönebach - ESV I M 4:0   

16.05.2010 Hohe Luft II - ESV I M 1:1 Dirk Möller 

23.05.2010 Hohenroda - ESV I M 4:0   

29.05.2010 ESV I - SV Rotenburg II M 2:1 Eberlein, Kanjananat 

          

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Reserve - Alle Spiele auf einen Blick 2009/10 
01.08.2009 Heenes II - ESV II 4:2 Dick (2) 

09.08.2009 Mecklar/M. - ESV II 5:0   

16.08.2009 Gilfersh./Asm.- ESV II 5:0   

23.08.2009 Widdershausen II - ESV II 6:0   

27.08.2009 ESV II-Cornberg/R. II 2:4 Wieschollek, W.Brückner 

30.08.2009 Mühlb./Rab.II - ESV II 6:1 Christian Sauerwein 

06.09.2009 ESV II - FV Bebra II 3:0 Sauerwein,Wieschollek, Manns 

13.09.2009 Friedewald II - ESV II 0:3 Sauerwein (3) 

26.09.2009 Gazi Antep II - ESV II 4:1 Schaffert 

25.10.2009 Blankenheim II - ESV II 1:6 

D.Ziegenbein, Fern, 

M.Wenderoth, F.Banz, Seidel (2) 

01.11.2009 ESV II - Heenes II 0:6   

15.11.2009 Nentersh/W/S - ESV II 10:0   

21.03.2010 Cornberg/Rock. II - ESV II 0:5 Hauser (3), Banz, D.Möller 

03.04.2010 ESV II - Gilfersh/Asm. II 0:3   

10.04.2010 FV Bebra II - ESV II 4:1 Bach 

18.04.2010 ESV II - Friedewald II 9:0 

Wieschollek (3),Kanjananat (2), 

Varchmin (2), Kropp, Bach 

22.04.2010 ESV II - Mühlbach/R. II 0:5   

25.04.2010 SuFF Rasdorf - ESV II 3:2 Wieschollek (2) 

02.05.2010 ESV II - Gazi Antep II 1:4 Varchmin 

05.05.2010 ESV II - Mecklar II 2:11 Bach (2) 

08.05.2010 Hönebach II - ESV II 4:2 Dick (2, 1 Elfm.) 

12.05.2010 ESV II - Widdershausen II 3:3 Kanjananat (2), Banz 

16.05.2010 ESV II - Gudegrund I 0:4   

22.05.2010 Lengers II - ESV II 2:0   

29.05.2010 ESV II - Blankenheim II 3:0 Hauser, Banz, Dick 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


